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Karlsruher Zeitung .

Nr . 36L Sonntag , den 31 . Dez . 1820 ^

Babe » . (Mannheim .) — ErsKherzogthum Hessen . (Konstitution. ) — Kurheffen . — Frankreich. (Pakts - «. Dcxutirte»k«>rn '.er

St . Domingo .) — Erostdritannicn. — Italien . — Niederlande. — Seßreich.

B a b e n.

M annh eim, ' den 30 . Dez . Heute Vormittags
stokte hier , das Treibeis deS Rheins von unten herauf
dergestalt , dass er eitle völlige Eisdecke bekam , die viel «
leicht in wenig Tagen - schon gangbar seyn kann .

'
Es ist

eine Seltenheit, '' ihn bei 3 Grad Kälte zugeftorei . zu - se «
her , welches wohl -daher rühren mag , daß sein Strom
vor mchrern Jahren zwei Stunden von hier ein neues
Bett ' durchbrochen , dessen kurzwinkelntte Krümmung
die Menge von Gründers nicht sso leicht und schnell ,
als gewöhnlich , zumal bei .sebrAleincrn Wass -- !- . ,vi .
g«genwart >g

" Mr Fall nt , torisnhr .n zu können scheine .
Der N - ckar ist schon feit vorgestern fest mir Eis
überlegt . Leide Schiffbrücken sind in Sicherheit . Wir
besitzen gegenwärtig eine gänzlich ueuerbiute Rv ' im ?
schiffbrücke , deren starkes und dauerhafte » Ansthenso ^

wie die Schnlligkeir , womit sie in ernetti kurzem Zeit¬
räume hergrstellr worden ist , ihren Erbauern Ehre
macht .

Großherzogthum Hessen . ^

Fortsetzung der neuen Verfassunqsurkunde des Groß -
herzoglhums Hessen . ( Tit . Vlll . Von den Landstän¬
den . ) Art . 55 . Die Abgeordneten zur zweiten Kammer
müssen Staatsbürger seyn , welche das 50 . Jahr zucük -
gelegt haben , und ein zur Sicherung einer unabhängi¬
gen Existenz genügendes Einkommen besitzen . Als ein
solches wird für die Wahlen deS Adels betrachtet , wenn
der zu waylende adeliche Grundeigenthümer 360 ff . di¬
rekte Steuern füreigenthümlicheö ooernuznießliches Ver¬
mögen jährlich entrichtet . Für die übrigen Wahlen
wird erfordert , daß der zu Wählende 160 ff . direkte
Steuern jährlich entrichtet , oder alS SkaatSdiener einen
ständigen jährlichen Gehalt von wenigstens 1000 ff. be¬
ziehe. Wenn jedoch in einem Wahlbezirke keine 25
Wählbare , welche 100 ff . direkre Steuern entrichten ,
vorhanden ftyn sollten , so soll die Zahl 25 durch die zu¬
nächst höchst Besteuerten .in diesem Bezirke , mit

Wählbarkeit für das ganze Land , ergänzt werken .
Art . 56 . An den Wahlen des Adels nehmen alle adli -
che Grundetgenlhkttner , welche 300 ff. direkte Steuer »
catrichten , und da » 30 . Lebensjahr zurükgelegt haben ,
Tyeil . Mitglieder der ersten Kammer können daran
nicht als Wsoler Aakheil nehmen . Art . 57 . Die Er - .
Nennung der ükbgeordlleren der Stadre und der Wahldi¬
strine geschieht durch drei Wahlen . Die erste Wahl
bestimmt , die Bevollmächtigten . Von diesen werden die
Wahlmanner , und von den lezien die Abgeordn «m -
gewählt . Zu Wahlmännern wählbar sind die 60 höchst- .
b,st . ! rote, , im dem Distrikte wohnenden Staatsbürger, .,
welchz. ianu ..,aens 50 Jahre alt sind . . Die Anzahl drei-
sür . jeden Distrikt und für jede Stadt , st « möge einen
oder zwei Abgeordnete Ju ernennen haben , zu wählen¬
den

"
Wahimänuer wird auf 25 festgesezt. An keinen der

ist diesem Artikel bestimmten Wahlen kann ein Mitglied
der ersten Kammer , oder ein b >i den Wahlen des Ädelä -
Stliümsäbiger oder Wählbarer Ankheil nehmen . . Art »»
58 . Ein Mitglied der ersten Kammer kann nicht zurzwei « -
ten gewählt werden . Art . 5y .- Alle Wahlen der AbgeK
ordneten geschehen allf 6 Jahre . Es ist aber nicht ver -r-
boten , nach hem Abläufe dieser Zeirperiode > den Ge¬
wählten wieder auf 6 Jahre zu wählen . Während die¬
ser Zeit findet eine neue Wahl von Abgeordneten für den
Rest der 6 Jahre nur dann stakt : 1) wenn ein Abge¬
ordneter stirbt oder unfähig wird ; 2) wenn ein Gewähl¬
ter die Wahl ablehnt . Dieses kann er aber nur wegen :
ärztlich besitzcinigter Kranklüstt , oder wenn häuslichs -
Verhältnisse , nach dem Zeugnisse der vorgesizten Bei "
Hörde , die persönliche Gegenwart des Gewählte » z»
Hause wesentlich erfordern . Auch die Staatsdiener find
an diese Regel gebunden , wenn ihnen nicht der Urlauss
versagt wird . Veränderungen in der Steuerauote -, oder
dem Dienstverhältnisse während der Dauer eines Land¬
tags machen für diesen Landtag nicht unfähig , den Fall "

der Entsetzung vom Dienste , oder der Suspension vom .-
Dienste und Gehalte , ober desBerlusts , oderkerSus -
Pension. k>es Glaaksbürgerrcchks ausgenommen . Art . 60 ..
Wed -als - -W »tzsi «d der einen oder "' der andern Kamme »
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auf Landtagen erscheinen will , darf nie wegen Verbre¬
chen , oder Vergehen , die nicht bloß zur nicdern Poli¬
zei gehören , vor Gericht gestanden haben , ohne gänzlich
freigesprochen worden zu seyn . Art . 61 . Weder m der
ersten noch in der zweiten Kammer darf man sein Stimm¬
recht durch einen Stellvertreter ausüben lassen, oder für
seine Stimme Instruktionen annchmen . In dem Falle
fedvch , wenn ein Standesyerr durch Minderjährigkeit ,
oder Kuratel abgehalten wird , tritt der Agnat , welcher
die Vormundschaft oder Kuratel führt , an dessen Stelle ,
vorauSgesezt , daß derselbe in jeder Hinsicht als gehörig
qualifizirt erscheint . Auch soll ein Standesherr in sol¬
chen Fällen , wo er durch Gründe , welche auch in der
2 . Kammer entschuldigen , verhindert wäre , wenn die
erste Kammer diese Gründe für zulänglich erkennt , das
Recht haben , sich durch den nächsten Agnaten , wenn
dieser gehörig qualifizirt ist , für diesen Landtag vertre¬
ten zu lassen . Dieses Recht steht , unter denselben Be¬
dingungen , auch dem Senior der Familie der Freiherrn
v. Riedesel zu . Nie darf aber ein solcher Stellvertreter
nach Instruktionen handeln , und nie , eben so wenig wie
ein auS eigenem Recht Berechtigter , mehrere Stimmen
führen . Art . 62 . In beiden Fällen haben die Mitglie¬
der des geheimen StaatsministeriuwS und die ernann¬
ten Landtagskommissatten freien Zutritt obne Stimm¬
recht . Art . ftZ. Der Großherzoq allein har das Recht ,
die Stände zu berufen , und die ständische Versammlung
zu vertagen , aufzuldsen und zu schließen . Eine will -
kübrliche Vereinigung der Stände ohne Einberufung ,
oder nach dem Schlüsse der Vertagung oder Auslosung
ist gesezwtdrig und strafbar .

( Fortsetzung folgt .)

Kurhessen .

Kassel , den 27 . Dez . Gestern Abends ft Uhr hatte
die feierliche Taufe deS Sohns des Prinzen Wilhelm von
Hessen statt ; derselbe erhielt die Namen Friedrich , Wil¬
helm , Georg , Adolph . Unter den gegenwärtigen Tauft
pathen waren unter andern der Kurfürst , der Kurprinz
und der Herzog von Cambridge .

Frankreich .

Paris , den 27 . Dez. Die Kammer der Pairshat
.Hestern die Entwickelung des Vorschlags des Grafen Lan -
zuinais in Beziehung auf die Kammer , als Gerichksdof ,
angeydrt . Fürst Talleyrand und mehrere andere PairS
sprachen gegen diesen Vorschlag , indem ec nur ein transitor .
Gesez beabsichtige . Diese Ansicht kheilke die Mehrheit der
Versammlung , und der Vorschlag wird daher nickt in
Betrachtung gezogen werden . Die Kammer bar da¬
gegen auf einen von dem Grafen P nrecoulant gemachten'Vorschlag zur Niedersetzunq einer Soezialkommission ,
au welche alle Fragen , welche die Bildung der Kammer
als Gerichtshof veranlassen könnte , zu verwei '- n
Siüksicht genommen . Hg - einer ihrer nächsten Sitzungen

wird die Entwickelung dieses Vorschlags statt haben .
In der nämlichen Sitzung wurde eine von dem Narquis
de Fontanes evkworftne Adresse an den König , i « Ant¬
wort auf dessen Eröfnungsrede , genehmigt , und durch
daS Loos eine große Deputation zur Uebecreichung der¬
selben ernannt . Morgen wird sich die Kammer als Ge¬
richtshof bilden , um den Bericht »hrer mit der
Instruktion des Prozesses wegen der Verschwörung
vom ly . August beauftragten Kommission anzuyö -
ren. — Die Kammer der Deputirren hat gestern
die Deputirtenwahlen des M iy - mnocpartement , nach
vorgängiger Berichtserstar .' an , , als gültig anerkannt .
Sic beschäftigte sich z ilezr imr der Wahl von 5 dem Kö¬
nige vorzuschlagenden Kandidaten zur Präsidentenstelle .
Diese Wayl ist aus Ravez , Bellart , de Bonald , Be -
noiSt und de Douville gefallen .

Der Moniteur macht heute eine am 9 . Aug . dieses
Jahres mit Sardinien abgeschlossen, Uebereinkunft we¬
gen wechselseitiger Auslieferung der Deserteurs bekannt .

Das Gen . Konseil der Bank har die Aktiendividende
für daS zweite Semester dieses Jahrs zu festgesezt.
Die Reserve beträgt 2f >

Unser bisheriger Botschafter in Konstantinopel , Mar¬
quis de Riviere , ist , nach einer kurzen und glükttche»
Fahrt , zu Toulon angekommen .

Gestern standen hier die zu 5 v . h. konsvlidirten Fonds
zu , und die Bankaktien zu 1432t Fr .

Die lezten Ereignisse in -Dt . Domingo haben bkrr
den größten Eindruk hecvorgebracht . Man hegt die
Hofnung , daß unsere Regierung jene Ereignisse zur An¬
knüpfung neuer Unterhandlungen benutzen werde . Be¬
kanntlich haben schon mannichfaltige Verhandlungen mit
Boyer , so wre früher mit dessen Vorgänger Pe ,
rhion , statt gehabt . Boyer soll auch ganz geneigt ge¬
wesen seyn , eine gewisse Oberherrschaft Frankreichs , ia
Form einer Protektion , anzuerkcnnen , und zwar unter
der Bedingung , 4>aß die Insel sich selbst regieren , aber
den Franzosen große HandelSvorkheile bewilligen würde ,
dabei auch der franzds . Krone eine beträchtliche Geldsum¬
me entrichte . Allein der Einfluß mehrerer vormaliger
großer Eigenthümer auf Sr . Domingo , die ihre Be¬
sitzungen wieder zu erhalten wünschten , sollen damals
die Veranlassung gewesen seyn . daß man derUrtcr -
handlung keine Folge gab . Man hoft , daß bei der
jetzigen günstigen Lage dieser Einfluß nicht neuerdings
prädominiren / und daß die Chefs, von St . Domingo ih¬
re Macht selbst für gesichert haften werden , wenn sie ei¬
ner Art von Oberherrschaft von Seile Frankreich unter¬
worfen wären ; jedoch würden sie sich schwerlich dazu ver¬
stehen , daß sich unser - Regierring in die inner » Angele¬
genheiten der Insel mische. ( Ausz . eines Privakschrei -
hen s aus Paris vom 18. Dez . in der allg . Zeit .)

Nach den neusten Londner Blättern (vvm SZ . Dez.)
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haben die bis zum 2Y. .ErK -niMn

Zeitungen di« wichtig « Itachttw
'
t ,4h»rdra6 »k ^ L », ganz

S ». Domingo nun rcp «ll»lrk lisch« Rege . ^„g hat ,
an d-ren Spitze der PräsidentBoyer steht. Die Ope -

ravonen deS lezrern , seit dem Tode Christoph ' s , schei¬
nen rasch und entscheidend gewesen zu seyn. Am 20 . Okt .

nahm er B -siz von Gonaives . Sein Heer war damals

10,000 Mann stark , und fand keinen Widerstand . Am

21 . rükte er gegen die Hauptstadt vor , wo alleS zu seinem
Empfange vorbereitet gewesen zu seyn scheint. Wirklich
versammelten sich an diesem Tage die vornehmsten Ein¬

wohner , und es wurde verkündet , daß Boyer unver¬

züglich nnrücken , und die Insel Haiti künftig unter ei¬
ner einzigen Regierung stehen würde . Beyer zog dem

zufolge am 22 - , an der Spitze von 20,000 Mann , in
die Hauptstadt ein , wo er am 26 . als Präsident ausge¬
rufen worden ist , und eine Proklamation an sämmtliche
Einwohner von Haiti erlassen hat .

Großbritannien .

Die Landner Blätter vom 23 . Dez . ( sagt das neuste

Journal des DebatS ) enthalten zwar mancherlei Gerüch¬
te , aber wenig , daö als zuverlässig angesehen werden
könnte . Der Nachfolger des Hrn . Eanning in demMi -
rusierium war noch nicht ernannt . Man glaubte , daß
dir Regierung dem Unreryause Vorschlägen würde , der

Königin eine sehr geringe Apanage auSzusetzen , indem
die Anklage gegen dieselbe , obgleich noch nicht entschieden,
doch wpb l als tstnlänalich erwiesen anzusehen sey . Man
sagte auch , ?? siy" dnvi7n dr« Red « , einen neuen Prozeß
gegen sie , als Königin von Hannover , einzuleiten .
Lhe Eourrier versichert , daß die Häupter der Op¬
positionspartei ( Grey , Lansdown re .) zu verstehen ge¬
geben hätten , daß sie die Abreise der Königin bewirken
wollten , wenn der König sie inS Ministerium beriefe ,
daß der König sie aber nicht möge .

Ein Landgut des Herzogs von Hamilton in Lanarkr

fhice in Schottland , welches seit 19 Jahren 3000 Pf .
Skerl . jährlichen Pacht gab , ist von Martini d . I . an

zu 7000 Pfund wieder verpachtet , obgleich Käst , daS
dortige Haupkerzeugniß , eben so niedrig im Preisesteyt ,
als vor 19 Jahren , bloß wegen der großen Vnbesserung
der dortigen Wirthschast .

In Irland sind die Lebensmittel so wohlfeil , wie
vor einem halben Jahrhundert ; allein hauptsächlich we¬
gen unerhörten Geldmangels .

Italien .

Privatberichte aus Mailand vom 25 . Dezember in
fchweiz. Zeitungen melden : Um sich von der Menge ost-
reich . Truppen , die bis jezt schon in Oberitalien ein¬
marschiert sind , und im Falle des Ausbruchs eines Krie¬
ges mit Neapel gegen dieses Königreich vorrücken , zum
Lhei ! aber als Obscrvalionsmmee gegen das obere und >
mittlere Italien dienen sollen , einen Begriff zu machen , ?
Kraucht our angeführt zu wrrdrn , haß hie kleine Seadl j

Como allein wirklich über 3000 Mann dieser Truppen
beherbergt . Indessen können wir mitGew : -j .- eil sagen,
daß man noch keine Vorbereitungen zum baldigen Vor¬
rücken nach der neapolit . G .änze bemerkt .

Ein Privatbricf auS Rom schildert die Gährung ,
welche die könizl . Botschaft vom 7. zu Neapel hervor¬
gebracht Hab « , als styr groß . Im Parlament härte »
mehrere Deputirke sich aüfS heftigste gegen jede Abände¬
rung der Konstitution , und gegen die Resse dcS Königs
« rklärt . Ob sie gleich rüksichrlich der leztern üdecstimmt
worden , so hätten doch ihre Resen solchen Eindruk auf
das Volk gemacht , daß man auf allen ZiraßendaS Ge¬
schrei : Verrath ! Zu den Waffen ! gehört , unddagma «
eine Zeitlang besorgt habe , oie Abreise des Königs .ver-
de unübecsteigliche Hindernisse finden . — Das Parla -
men : har das Anerbieten eines gewissen Calcagni d ' Arce,
welcher auf seine Kosten eine Kompagnie Kavallerie be-
wafncn und beritten machen , und dann als Gemeiner
darin dienen will , angenommen , auch ihm gestattet ,
diese Kompagnie „ die neuen Fabier " zu nennen .

Niederlande .
Brüssel , den 24 . Dez . DaS Gerücht hat sich

heule Morgens allgemein verbreitet , daß durch einem
königl . Beschluß die Ministerien deS katholischen und
protestantischen Kultus aufgehoben seyen . Hr . AopeliuS
soll zum Finanzminifler ernannt und ihm zugleich die
Leitung der direkten Steuern und der Posten übertragen ,
und Hr . Sir van Otterbeck zum Minister des Schatzes
ernannt worden seyn. Man fügt hinzu , Hr . Vander -
fosse , Bürgermeister von Brüssel , sey zum Statthalter
der Provinz Westflandern ernannt .

Die erste Kammer der Geaerakffaaten hat sich gestern
versammelt , um über drei v m der zweiten Kammer ,
nach sehr lebhaften Debatten , angenommene Gesezv r -
schläge , in Betreff dev Budgets von 1821 , zu be-
rathschlagen , und ist denselben Mit einer großen Mehr¬
heit beigetreten .

O e st r e i ch.
Oeffentlichcn N ' chrichten aus Wien zufolge sollte am

24 . Dez . die dortige uralte Kathcdralkirche zu Maria
Stiegen von den Redemptoristen , einem Zweige der aus
Rußland vertriebenen Jesuiten , feierlich in Best ; genom¬
men und eingeweiht werden . Vor längerer Zar war
denselben der sogenannte Passiver Hof , welcher an obi¬
ge Kirche stößt , eingeräumt , und zu bi - s- n Behuf für
sie eingerichtet worden . Die Zahl der Mitglieder dieseS
geistlichen U . bungen und der Erziehung der Jagend ge¬
widmeten Ordens beträgt vor der Haid 40 Pe . fönen.
Vermittelst RegierungsdekrrtS ist ihnen die Oberaufsicht
über die Seminaristen und all - Jünglinge , die sich dem
geistlichen Stande widmen , üb . tragen .

Am 23 . Dez . stand der Wiener Kurs auf Augsburg
zu loo K. M . ; die Sraarsschnl ^verfchreibung -" ' a Z
pEr zu 72 ^ ; die Bankaktien zu 55iH die Rvu - . wtlb -
schen Loose zu 110 ^.
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Autzug « us den Karlsruher Älittrru . .̂ ^ h>yhachtungkn .

30. De ;. Barometer Thermometer Hygrometer W ! r?6 >n 'lh .-eM< rrePüng überhaupt »
Morgens ; Z
MltragS fr
Nachts ; io

27Zoll 9 .
'„ Linien

27Zoll 9 / „ Linien
27Zoll 9 '» Linien

9 Grad unter 0
Graduntero

6 /„ Grad unter 0

56 Grad
55 Grad
79 Grad

Nordost
Nordost
Norvoft

heiter , windig
heiter , windig
heiter

Karlsruhe fMuseum . fl Da die Anzeige geschehen
ist , daß seit einiger Zeit häusig , vorzüglich de» Bällen und
Keinerlei, , Person -.' . , das Museum besuchen , welche zum Zu¬
tritt Ul dtchelbe naa ) den Gesetzen nicht btrechligt sind , so
fiept sich die Kommisn » « veranlaßt , kiese Anzeige mit dein
Bemerken zur ossennichen Kenniniß zu brwg -. n , baß dieieni -
gen , welche das Museum besuchen , ohne zum Zurritt i » das¬
selbe Leserlich berechtigt zu seyn , sich die unan .zcnchmcn Fol -
grn , welche daraus für sie entst - he» rennen , selbst juzuschrei -
dcn habe» .

Karlsruhe , Ten 25. Dez . P '-ao.
Die Kommission des Museums .

Bretten . fFrüchte - Vcrstcigerung .ss Mitwochs ,
den 5 - Jan . 1820 , Vormittags in Uhr , werden auf dem dieS -
sciligen Bureau -von den herrschaskilchen Speichern

in Bauerbuch ioo Mltr . Haber und
in Zeiscnhuuscn 6o — Hader und

Ivo — Gerste
mit RaiifikationSvorbehalt öffentlich versteigert werden ; wozu
die riebhaber hiermit cingelaoc » sind.

Brette » , den , 6 . Dez . 1820.
Grvßherzokliche Don ainenverwaltung .

Karlsruhe . siH aus - V e r st e 1 s c r un g . ss Montag ,
den 3 Jan . k. I - , Nachmurau » r Uhr , wird im Gasthaus
zum König von Preussen vv.s - stöekig « Luvh« . und Brauhaus
des hiesigen Bürgers uns Bicbrauers Karl Prinz , ander
Friedri, . sstraßc , neben Kammacher Drcker und Gürtler Da¬
vid Ga m kr - eh gelegen , scwmt Bierbrauerei und Wir - H-
schaftSacrä - hsraflkn , mit dem dazu gehörigen Garten , der
später » Bauplätzen zu benutzen ist, im E .oeküiionswe .w noch¬
mals auf Steigerung gese,r , und wenn ei» annehmliches Ge¬
bot erfolgt , dasselbe dem Meistbietenden sogleich für eig« i zu -
zeschlagcn werden -

Karlsruhe , den 22. Dez . - 8 - 0 .
Grostherzoeliches Stadramtsrevisorat .

Ober m alle r .
Kork , fSchulden - Liquivati 0 n . ss Wer an den

in die Gant erkannten MichU Läundr i :mg in Willst : " et¬
was zu fordern bat , muß cs bis Donnerstag , den r, . Jan .
1621 , bei Strafe des gegenwärtigen Matzenausschlusses , dem
Theilungskommistarialc im Rappenwirrhshause allda , unter
Verlegung seiner Urkunden , cinreichen .

Kork , den 11 . Dez . 1820 .
GroKherwgüches Bezirksamt .

NktllH .
Kork . siSchulden - riquidation . II Bis den - 6.

Han . 1821 wird die Schuldenliquidcilion der in Gant arkann -
« n Kiefer , Christoph Rheil und Michel Kübel , beide von
Lege ! -hurst , in der Sciwane zu Le , ett hurst abgthaltrn wer¬
den ; wozu alle Kübel - und Rheil ische Gläubiger hiermit

^ oona prssdusi vorgclüden sind.
Kork , den r 3 . Dez . 1820.

Großhcrzogliches BechrkSamt.
N « k t i 0 .

, Durlach . fSchulden - Li qui datk 0 n .sl Um de«
i Vrrwözensstand des Bürgers und Bauers Johann Huber
. von Berzhausen richtig zu stelle » , so werden dessen sämnuliche
? Krcdi . oren ausgerufon , auf Donnerstag , den 18 . Jan . 1821,
s Nach-luittags 2 Uhr , auf diesseitiger Nmtskan -lci ihre Forde¬

rungen zu lchuidiren , widrigenfalls sie sich die später etwa eiib-
- tretenden Nachthcile selbst zuzuschreiben hätten .

Durlach , den , g . Dez . 1820.
Großhrrzogliches Bezirksamt .

Baunigärti > e r.

Karlsruhe . sV 0 rladun g .fl Die im Jahr 180»
gebornen und bei der vorgcnommcnen Messung nicht erschic-
genen konseriptisnspfirchligt » Iü -glin - c , nämlich :

Johannes Z r m m erma » n von Grade » ,
Lsittlhclm Hauck von Är .nnnkcl ,
Johann S t 0 lj von M chiburg nnd
Daniel Niarich . ^ n Welsihneureiirh ,

werde» hiermit ausgesordcrl , sich binnen L Wochen bei Ver¬
meidung der gesezlichen Nachlhelle unfehlbar dahier zu striicn .

Karlsruhe , den 17 . Dez . 1820.
Großhen » glich » Landamt .

E i s e n k 0 h r.

L r y b c r g . fEdiktalladiing . fl F ^an ; Joseph
Schm > de »»» Scho » .Ich «O schon Zr, IoSre von H-iajc ab-

t wtseil 'o , oh !-e von seinem Aufenthalte Nachricht ,.l, gclwn .
s Derselbe , oder dessen Leidescrben , werden anmit auf - efor-
< dert , binnen Jahresfrist sich dahier ui melden , widrigenfalls
- sein in etwa 100 st . bestehendes Vermögen seinen nächsten An-
^ verwandten in fürsorglichen Bciiz auSgcfolgr würde .

Lryberg , den 12 . Dez . 1Ü20 .
GroßhcrzoglichcS Bezirksamt .

Blcibimhaus .

Ettlingen , fSämereien zu verkausen . ff Die
Unterzeichnete Direktion des Großherzogl . Bad . Landw . Ver¬
eins wacht hierdurch bekannt , daß sie folgende Sämereien um
nachzesezkc Preise nach Belieben abgcbcn könnet

1) Aechten LiestänLcr oder Rigaer Leinsamen das Sri . zu
5 fl . lohne Embalage und Porto ) .

2) Spörgelsamen , Kxek-Zmla »i-vonsis , das Pf . für 12 st.
lohne Emb . und Porto ) .

Kauflustige wollen sich in frankirtc » Briefen an die Unter¬
zeichnete Direktion wenden.

Ettlingen , den 21. Dez . 1620.
Ackermann .

Karlsruhe , fAnzeige und Empfehlung . ss Un-
teneichncter macht hiermit dem verehrlichcn Publikum bekannt ,
daß er seine vor dem Ri - purper Dhor gelegene neue Wirth -
schaft , zum grünen Hof , mit welcher ein Billard , eine
schöne Gartenanlage mit einer bedektcn Kegelbahn und allen
andern Bequemlichkeiten verbunden ist , heute , den 3i . De, . ,
crösnen idird , und empfiehlt sich zu geneigtem Zuspruch .

Werner .

Redakteur ; E. A. Lamey ; Verleger und Drucker : Pzil . A -rcklot.
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